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Editorial

„Ich schreib’s auf jede Wand: Weiterbildung braucht das 

Land!“ So ließe sich – in Abwandlung eines Songs aus 

den 1980er Jahren – das Mantra zusammenfassen, das 

unisono und in schöner Regelmäßigkeit aus Politik, Wirt-

schaft und Wissenschaft erschallt. Lebenslanges Lernen 

wird als probates Mittel gepriesen, um den sich ständig 

wandelnden Anforderungen des Arbeitsmarktes und 

dem – nicht zuletzt aus demografischen Gründen – dro-

henden Fachkräftemangel zu begegnen. 

In der Tat: Weiterbildung, berufliche Weiterbildung zu-

mal, ist eines der Schlüsselthemen für die Zukunftsfähig-

keit Deutschlands. Indes ist fraglich, ob die hehren Worte 

sich auch in der realen Arbeitswelt niederschlagen. Zwar 

ginge man fehl, wenn man der beruflichen Weiterbildung 

in Deutschland ein stiefmütterliches Dasein attestierte. 

Gleichwohl gibt es noch erhebliche Defizite – und zahl-

reiche Fragen.

Kommt Weiterbildung auch denjenigen zu Gute, die ihrer 

am dringendsten bedürfen, namentlich den Geringquali-

fizierten? Erreicht sie auch Frauen, Ältere, Migranten und 

Menschen mit Behinderungen? Und wie wirkt sich die 

jüngste Wirtschaftskrise auf das Weiterbildungsangebot 

von Staat und Unternehmen aus – etwa im Zuge der Kurz-

arbeit? Die Autorinnen und Autoren der neuen Ausgabe 

des IAB-Forums untersuchen das Qualifizierungsniveau 

des Arbeitskräfteangebots und die Rolle beruflicher Wei-

terbildung im Rahmen aktiver Arbeitsmarktpolitik. Sie 

betrachten das Weiterbildungsengagement der Betriebe 

und die Weiterbildungsbereitschaft der Beschäftigten 

und Arbeitslosen. Sie suchen nach möglichen Gründen 

für die Nichtteilnahme an Weiterbildung und erörtern, 

wie dem entgegengewirkt werden kann. Sie gehen der 

Frage nach, wie zielgenau und effektiv die vielfältigen In-

strumente der aktiven Arbeitsmarktpolitik zur Förderung 

der beruflichen Weiterbildung sind. Und Raimund Becker, 

Mitglied des Vorstandes der Bundesagentur für Arbeit, 

nimmt im Forum-Interview Stellung zu den Aufgaben und 

Herausforderungen, die sich für die Bundesagentur auf 

diesem Feld ergeben.

Dabei wird deutlich: Die Arbeitsmarktpolitik kann nicht 

als Reparaturbetrieb die Unzulänglichkeiten des Bil-

dungs- und Ausbildungssystems und daraus resultieren-

de Bildungsungleichheiten ausgleichen. Dennoch muss 

sie eingreifen, um den Notwendigkeiten des Arbeits-

marktes, aber auch dem einzelnen Menschen gerecht zu 

werden. Das gilt erst recht in Krisenzeiten. Sie kann es 

jedoch nicht allein. 

Die Sicherung und ständige Erneuerung von Wissen und 

Qualifikation durch Bildung und Weiterbildung sind kei-

ne hinreichenden, aber notwendige Voraussetzungen für 

Wachstum und Wohlstand. Investitionen in Bildung und 

Weiterbildung sind nicht zum Nulltarif zu haben, für ein 

rohstoffarmes Land wie Deutschland sind sie gleichwohl 

unerlässlich. Denn „nur eine Sache auf der Welt“, so 

John F. Kennedy, „ist teurer als Bildung – keine Bildung“. 

Ihr hr 
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